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Naturschutzgebiet Itelteich
Mit dem Besuch des Naturschutzgebietes  

„Itelteich“ betreten Sie eine erd- und kulturgeschicht-
lich bedeutsame Landschaft. Es befindet sich zwischen 

Walkenried und 
Ellrich im Gips-
karstgebiet des 
Südharzes und 
umfaßt neben 
dem Itelteich u.a. 
die Itelklippen, 
den Pontelteich 
sowie das Gips-
massiv „Himmel-

reich“. Die Teiche wurden von den Mönchen künstlich 
angelegt und als Fischteiche genutzt. Gespeist werden 
sie von Karstquellen. Eine Besonderheit ist hier der 
Buchenbestand mit bis zu 250 Jahre alten Bäumen. Viele 
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1-Tagestour ca. 30 km 
Bad Sachsa – Walkenried – Wiedigshof – Walkenried – 
Kutzhütte – Neuhof – Tettenborn – Nüxei – Steina –  
Bad Sachsa

Kondition:  Technik:   
Erlebnis:   Landschaft: 

Rundtour mit Einkehrmöglichkeit, sportlich mit steilen Anstiegen, 
mit kulturell/historisch hohem Erlebniswert.
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gThemenrad Erdfälle am Wegesrand zeigen dabei die Gebrechlichkeit 

des Gesteins unter Ihren Füßen an. Seit rund 150 Jahren 
durchquert eine Eisenbahnstrecke das Gelände des heu-
tigen Naturschutzgebietes. Bei den Bauarbeiten zum 
Eisenbahntunnel im Jahre 1868 wurde im Inneren des 
Gipsberges Himmelreich eine riesige Höhle entdeckt. Es 
handelte sich um einen fast 400 Meter langen und bis 
zu 15 Meter hohen Hohlraum. Die Himmelreichhöhle ist 
nicht begehbar. 

Röseteich
Der Röseteich liegt südlich von Walkenried am 

Nordwesthang des Gipsmassivs Röseberg. An seiner 
Stelle befand sich einst ein durch die Verkarstung des 
Untergrundes entstandener Erdfallsee. Im Mittelalter 
legten die Mönche des Klosters Walkenried dann den 
bis heute erhaltenen Fischteich an. Dazu errichteten 
sie einen ungefähr 100 Meter langen Damm. Das somit 
teilweise natürliche und teilweise künstliche Gewässer ist 

relativ flach und 
etwa 220 Meter 
lang. Seine größ-
te Breite beträgt 
ca. 150 Meter. 
In der jüngeren 
Vergangenheit 
wurde der Röse-
teich umfang-
reich saniert. Er 

war im Laufe der Jahrhunderte stark verlandet, so dass 
man, um seinen weiteren langfristigen Erhalt zu sichern, 
den eingespülten Schlamm ausbaggern ließ. Heute wird 
das Gewässer zu Erholungszwecken und als Angelteich 
genutzt. Mehrere Bänke an seinem Ufer laden zu einer 
kleinen Pause ein. 

4

Kranichteiche,  
Sachsensteinwand
Die bereits aus der Ferne sichtbare Wand des 

Sachsensteins besteht aus Werraanhydrit. Obwohl in 
der näheren Umgebung zahlreiche Gipssteinbrüche 
vorhanden sind, ist diese große Wand ausschließlich 
natürlichen Ursprungs. An ihrem Fuße fließt die Uffe, 

die die Wand 
ständig unter-
laugt. Auch 
eine kleine 
Karstquelle tritt 
hier zutage. Die 
Kranichteiche 
liegen westlich 
der Ortschaft 
Neuhof. Diese 
ursprünglich 

zu Sachsa gehörenden Wiesen sind 1238 an das nahe 
liegende Kloster verkauft worden. Die Mönche des 
Klosters legten hier Teiche zur Selbstversorgung mit 
Fisch an. Das Kloster hat das in den Machtkämpfen 
zwischen den Klettenberger und den Hohnsteiner Gra-
fen wüst gefallene Dorf Neuhof als Wirtschaftsbetrieb 
direkt vor den Toren des Klosters wieder aufgebaut 
(„zum neuen Hofe“).Durch Bevölkerungsrückgang im 
13. und 14. Jahrhundert nahm auch die Anzahl der 
Laienbrüder ab und die landwirtschaftlichen Flächen 
wurden von Bauern bewirtschaftet, die Pacht an das 
Kloster zahlten und in Neuhof lebten. Noch heute sind 
hier viele Ländereien zugehörig zum Braunschweiger 
Klosterbesitz. Das Landschaftsbild ist geprägt durch 
das anstehende Gipsgestein. Ein Rundweg bietet 
Informationen rund um den Gips sowie zum vielfälti-
gen Leben um die Teichlandschaft.

5 Römerstein

Südwestlich von Bad Sachsa erheben sich 
die markanten Dolomitfelsen des Römersteins. Es 
handelt sich hierbei um die Überreste eines etwa 
250 Millionen Jahre alten Korallenriffs aus dem Zech-
steinmeer. Der Name leitet sich vermutlich von einer 
germanischen Sagengestalt, dem Riesen Romar ab. 
Das weiche  Felsgestein  ist mit unzähligen Fossilien 
durchsetzt. 

Das Felsmassiv des 
Römersteins setzt 
sich aus fünf nahe 
beieinander ste-
henden Felsen bzw. 
Felsgruppen zusam-
men. Diese ragen 
zum Teil mehr als 10 
Meter senkrecht in 
die Höhe. Zahlreiche 
schöne Ausblicke auf 
das südliche Harz-
vorland kann man 

genießen. Zum Römerstein gelangt man nur zu Fuß 
bzw. mit dem Fahrrad.
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❹  http://www.karstwanderweg.de/ 
wander_w/kranichteich/index.html

➎ http://www.karstwanderweg.de/roese_t.htm

➏  http://www.karstwanderweg.de/ 
publika/geotope/roemer/

❸  http://www.nlwkn.niedersachsen.de/ ➙Naturschutz 
➙ Schutzgebiete

http://www.karstwanderweg.de/ 
publika/vdhk/16/29-44/
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Radsportshop
Breme Barbiser Str. 3 

 05524 5846
37431 Bad Lauterberg-Barbis
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Fleischer-Fachgeschäfte 

Lambertz      

Party-Service                
Harzer Wurstspezial itäten 
www.f le ischerei - lambertz .de 
info@fle ischerei - lambertz .de 

Hauptstraße 18
37431 Bad Lauterberg
Tel. 05524 / 3627
zweirad-busche.de

KLOSTER WALKENRIED
ZISTERZIENSER MUSEUM

Tourist-Information Bad Sachsa
Am Kurpark 6, 37441 Bad Sachsa
Tel. 05523 47499-0
E-Mail: info@bad-sachsa-urlaub.de
Internet: www.badsachsa.de

Tourist-Information Samtgemeinde Walkenried
Am Kurpark 4, 37449 Zorge, Tel. 05586 962991
E-Mail: touristinfo@walkenried-tourismus.de
Internet: www.walkenried-tourismus.de

Radwanderkarte:  
FahrradRegion Osterode am Harz (ISBN 978-3-86973-074-5)

Fahrradservice:

Zweirad Busche
Haupststr. 18, 37431 Bad Lauterberg, Tel. 05524 3627

Radsportshop Breme
Barbiser Str. 3, 37431 Bad Lauterberg-Barbis, Tel. 05524 5846

Schmittis Bikeshop
Junkernstr. 1, 37412 Herzberg am Harz, Tel. 05521 894319

Wiedigshof 5 
37445 Walkenried 

Tel.: 05525/535 
www.bauernhof-schubert.de 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
      
   
     
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
                                                                         

 
 
 

Wiedigshof 5 
37445 Walkenried 

05525/535 
www.bauernhof-schubert.de 

S
ch

ubert’s Hof aden

Wiedigshof 5 | 05525 535 
37445 Walkenried 

www.bauernhof-schubert.de
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Start/Ziel

Edeka Schwarz
BAD SACHSA
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Auszug aus dem GIS - Deutsche Strassenkarte (DSK)
Stand: DSK 2004/..05
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© Landkreis Osterode am Harz. Das Urheberrecht an diesem Plan besitzt der Landkreis Osterode am Harz. Der Karte kommt keine Rechtsverbindlichkeit zu.
Verbindliche Auskünfte erteilen ausschließlich die zuständigen Dienststellen der Kreisverwaltung. Die geometrische Genauigkeit der Karte kann eingeschränkt sein.

Landkreis Osterode am Harz, 05.03.2013 (Aussteller: GIS-Manager - Fb. I.1)

© 2013
Quelle: Auszug Geobasisdaten Niedersächsische 
Vermessungs- und Katasterverwaltung

Weiter geht es südöstlich von Walkenried durch das 
Naturschutzgebiet „Itelteich“, auf teilweise holprigen 
Wegen, in Richtung Wiedigshof, entlang alter Obst-
baumbestände und zurück nach Walkenried. Am 
Röseteich vorbei, auf der Landesstraße 603 über Kutz-
hütte kommt man nach Neuhof. Hier bietet sich ein 
Abstecher zu den Kranichteichen und der Sachsen-
steinwand an. An den Windkraftanlagen vorbei, durch 
Tettenborn mit dem Grenzlandmuseum erreicht man 
Nüxei. Nach einem Anstieg zum Römerstein geht es 
weiter in Richtung Steina mit dem Glasmuseum. Ein 
letzter steiler Anstieg auf der Kreisstraße 15 über den 
Warteberg und nach einer rasanten Abfahrt ist der 
Startort Bad Sachsa erreicht. Hier laden Cafés und  
Restaurants zum Verweilen ein.

Naturschutzgebiet  
Priorteich-Sachsenstein

Zwischen Bad Sachsa und Walkenried erstreckt sich 
im südlichen Harzvorland das Naturschutzgebiet 
„Priorteich-Sachsenstein“ mit einem beliebten Natur-
schwimmbad. Das Naturschutzgebiet besteht bereits 
seit 1950 und ist damit eines der ältesten niedersächsi-

schen Naturschutzge-
biete. Mit einer Gesamt-
fläche von 315 Hektar 
stellt es ein recht großes 
zusammenhängendes 
Schutzgebiet dar, einge-
bettet in das Südharzer 
Gipskarstgebiet. Es wird 
von zahlreichen typi-
schen Erscheinungen 
einer Karstlandschaft 

geprägt. Viele geschützte Tierarten finden hier einen für 
Menschen oftmals nur schwer zugänglichen Rückzugs-
raum vor. So enthält dieses Gebiet u.a. viele sehr alte 
Fischteiche. Sie wurden im Mittelalter von den land-
schaftsgestaltenden Mönchen des Klosters Walkenried 
angelegt. Das Naturschutzgebiet „Priorteich-Sachsen-
stein“  ist vom Karstwanderweg erschlossen. 
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T3 – Radroute 
Streifzug durch die Geschichte 

Vorbei an einer Vielzahl von Natur-  
und Kulturdenkmälern der Karst- 
landschaft des Südharzes

Auf rund 30 km führt der Themen-Rad-
rundweg T3 durch die geschichtsreiche 
Landschaft des Südharzes, mit der Stadt 
Bad Sachsa, einem heilklimatischen 
Kurort mit Jugendstil-Architektur, einem 
wunderschönen Ortskern mit Cafés, 
Restaurants und seinen Ortsteilen  
Tettenborn, Neuhof, Steina sowie der 
Gemeinde Walkenried mit dem „Zister-
zienserMuseum Kloster Walkenried“ und 
dem Ortsteil Wiedigshof. 

Der T3 verläuft überwiegend auf Wirtschaft- und Forst-
wegen sowie Nebenstraßen mit wenig Verkehr durch 
das südliche Harzvorland. Die Strecke beinhaltet meh-
rere starke Steigungen, die teilweise umfahren werden 
können. Alternativ bietet sich eine schnelle Radroute 
(dunkelblau) an. Diese verläuft auf asphaltierten Straßen.    

Der T3 startet in Bad Sachsa in der Marktstraße/
Jugendherbergsstraße. Auf dem straßenbegleiten-
den Radweg in Richtung Walkenried fährt man am 
Parkplatz „Priorteich“ durch das Naturschutzgebiet 
„Priorteich-Sachsenstein“, einem Kalkbuchenwald. Am 
Bahnhof Walkenried vorbei in Richtung Ortsmitte, wo  
bereits ein Highlight zur Erkundung lockt; das „Zister-
zienserMuseum Kloster Walkenried“ mit Klostergarten 
und Klosterschänke. 

.

ZisterzienserMuseum  
Kloster Walkenried

Das Kloster Walkenried wurde 1127 als drittes Zister-
zienserkloster im deutschen Sprachraum gestiftet. 
Während seiner Blütezeit vom 12. bis zum 14. Jh. 

war es eines der 
ökonomisch mäch-
tigsten Klöster in 
Norddeutschland. Ihr 
Klosterleben richte-
ten die Mönche nach 
dem Grundsatz der 
Benediktsregel Ora et 
labora aus. Mit Kreuz 

und Spaten, aber auch mit Schlägel und Eisen prägten 
sie weite Landstriche im Harz und dessen Vorland. Im 
Gebiet um das Kloster liegen viele, von den Mönchen 
künstlich angelegte Teiche, die als Fischteiche genutzt 
wurden. Beeindruckend erhalten sind die restaurier-
ten, im 13. Jh. errichteten Gebäude der Klausur und 
der Ruine der Klosterkirche – ehemals eine der größ-
ten Kirchen Norddeutschlands. 

Das ZisterzienserMuseum Kloster Walkenried, das 
heute die gotischen Klostermauern mit Leben erfüllt, 
erzählt vom Alltagsleben der Mönche sowie der Kultur- 
und Wirtschaftsgeschichte ihres Klosters, das sich die 
Besucher auch durch Führungen und einen Audio-
Guide erschließen können. Zu den Highlights gehören 
Führungen im Kerzenschein, spannende Angebote für 
Familien und Schulklassen und der Klostermarkt, der 
immer Ende September vor der faszinierenden Kulisse 
der Klosteranlage stattfindet. Das KlosterCafé bietet 
ganzjährig Kuchen und Mittagstisch an.
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30 km

550 m
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Streckenverlauf (ca. 30 km)
Schnelle Radroute (ca. 20 km)
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❶  http://www.bad-sachsa.de/ 
priorteich-sachsenstein.html

http://www.nlwkn.niedersachsen.de/  
➙ Naturschutz ➙ Schutzgebiete

➋  www.kloster-walkenried.de. 
Öffnungszeiten: Di-So und feiertags 10 -17 Uhr

Besucherservice:  
Tel. 05525 – 9599064 oder info@kloster-walkenried.de
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